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Veranstaltungsort: Albert Hall, Albertgasse 35 1080 Wien,

Eine gemeinsame Veranstaltung der Abteilungen für
Anästhesie und Intensivmedizin der Spitäler und Kliniken Wiens,
Niederösterreich und Burgenland

Gesundheitssystem – Ausbildung – Personal

Fördern, fordern, überfordern

„

„

1
ANÄSTHESIETAGE8 Wien, Niederösterreich, Burgenland

come and join
nästhesietageA

( )“

29. bis 30. April 2026 + ggf. Notfallrefresher (Anmeldungen)

Albert-Hall
Albertgasse 35, 1080 Wien

Baron Joanna, Barm Schwestern Krankenhaus Wien.

Bernardi Martin, MedUni Wien

Chiari Astrid, Krankenhaus der Barm. Brüder Wien

Duma Andreas, Universitätsklinikum Tulln

Faybik Peter, MedUni Wien

Fleischmann Edith, MedUni Wien

Greher Manfred, Herz Jesu Krankenhaus Wien

Kabon Barbara, MedUni Wien

Kettner Stephan, Klinik Hietzing, Wien

Kimberger Oliver, MedUni Wien

Klein Ulrich, Sanatorium Hera, WienKlaus

Koinig Herbert, Universitätsklinikum Krems

Krafft Peter, Klinik Landstraße, Wien

Krenn Claus G., MedUni Wien

Langenecker Sibylle, Evangelisches Krankenhaus Wien

Lang-Illievich Kordula, Klinik Güssing

Liedler Andreas, Barm Brüder EisenstadtKrankenhaus der .

Oczenski Wolfgang, Klinik Floridsdorf, Wien

Palma Stefan, Landesklinikum Horn-Allentsteig

Plöchl ,Walter MedUni Wien

Schaller Stefan, MedUni Wien

Severing Anette, Landesklinikum Baden-Mödling

Stark Josef, Privatklinik Confraternität, Wien

Tschernko Edda, MedUni Wien

Ullrich Roman, AUVA Traumazentrum Meidling, Wien

Wildling Eckart, Landesklinikum Korneuburg

Programm



Programm

Mittwoch 29 6, . April 202

Programm

Donnerstag, 30. April 2026

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Joanna Baron | Martin Bernardi | Astrid | Andreas | Peter Faybik | Edith Fleischmann | Manfred GreherChiari Duma
| Barbara Kabon | | Oliver | Klaus Klein | Herbert | Peter Krafft | Claus G.Stephan Kettner Kimberger Ulrich Koinig
Krenn | Sibylle Langenecker | Kordula | Andreas Liedler | Wolfgang Oczenski | Stefan Palma |Lang-Illievich
Walter | Stefan Schaller | Severing | Josef Stark | Edda | | Eckart WildlingPlöchl Anette Tschernko Ullrich Roman

Organisationskomitee aus Proponenten des WIGEV und der Ordensspitäler Wiens, der
kommunalen und geistlichen Spitäler Niederösterreichs und des Burgenlandes sowie der
Angehörigen und ehemaligen Angehörigen der Univ. Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

Registrierung - ab 0 :30 Uhr8
08:30 Uhr

10:45-12:30 Uhr

1 : -10:45 Uhr0 15 Kaffeepause

kurzfristige Programmänderungen und Session-Regruppierungen vorbehalten

0 :30-10:00 Uhr8

12:30-13:30 Uhr Mittagspause

13:30-15:00 Uhr Session 2 – präoperative Evaluierung - zwischen Anästhesieambulanz und OP
- SGLT2-Inhibitoren und Ketoazidose- ein modernes Märchen?

Georg Röder, Wien

15:00-15:30 Uhr Kaffeepause

15:30-17:00 Uhr Session 3 – Trauma / Schädel - Hirntrauma
- Präklinische Versorgung des Schädel-Hirn-Traumas

Rebana Scherzer, Wien

- Primärdiagnostik des SHT auf der ICU
Monika Murg-Argeny, Wien

- Versorgung des Schädel-Hirn-Traumas _ State of the Art
Hubert Hetz, Wien

- Wann beginnt die sinnvolle ehabilitation Ergo therapieFrühr aus Sicht der - und Physio ?
Eva Gratzer und Matthias Parzer-Lenz, Wien

Session 4 – Notfall
- Der „unauffällige“ lebensbedrohliche Zustand

Harald Willschke, Wr. Neustadt

- Die anästhesiologische Komponente des gynäkologischen Notfalls
Paula Wolf, Wien

- Update Kinderreanimation
Fabio Pascolo, Wien

10:00-10:30 Uhr Kaffeepause

12:00-13:00 Uhr Mittagspause

1 : 0-15:00 Uhr4 3 Kaffeepause

15:00-16:30 Uhr Session 7 – Regionalanästhesie
- KI Künstliche Intelligenz oder komplizierter Irrweg ?_

Andreas Liedler, Eisenstadt

- ESP- Ein Sinnloser Planeblock oder wertvolle Ergänzung ?
Ivan Grgac, Wr. Neustadt

- Cryo, Botox, RF und Co Top oder Flop ?_

Manfred Greher, Wien

- Blöcke in der Tagesklinik- Lohnt sich der Aufwand ?
Friedrich Orlicek, Eisenstadt

Session 1 - Ein Ausblick und Einblick ins Gesundheitssystem
- Deutschland bildet aus Wie läuft die anästhesiologische Weiterbildung beim_ Nachbarn ?

Gerrit Herpertz, Oldenburg

- Medizin im Eck !?! Generation - System - Politik
Martin Hauk, Wien

- Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und Schmerztherapie _

managen wir das alles gleich gut ?
Philipp Metnitz, Graz

09:45-1 :15 Uhr0

Einblick in ein anderes Gesundheitssystem: Für Médecins Sans Frontières im Kongo
LacomConrad

Vorsitze: Astrid Chiari / Stefan Schaller

09:30 Uhr
Gesundheitssystem – Ausbildung – Personal: Fördern, fordern, überfordern

( )“

Vorsitze: Sibylle Langenecker / Herbert Koinig

Vorsitze: Joanna Baron / Roman Ullrich

13:00-1 :30 Uhr4 Session – Intensivmedizin /6 Entzündung und Sepsis
- Wrap up MRGN

Florian Thalhammer, Wien

- Multiresistente Keime – wie gehen wir damit pflegerisch um ?
Anneliese Raab, Wien

- ZNS-Infektionen aus neurochirurgischer Sicht
Friedrich Erhart, Wien

Vorsitze: Wolfgang Oczenski / Walter Plöchl

Vorsitze: Anette Severing / Christian Sitzwohl

10:30-12:00 Uhr Session –5 Intensivmedizin / Wissenswertes und Neues ?
- Hämokompatibilität - ein unterschätzter Faktor extrakorporaler Materialien in der IM

Gregor Riemann, Wien

- Herausforderungen der PICs Ambulanz
Lisa Lichtenegger, Wien

- Rezente Fortschritte in der Digitalisierung
Razvan Bologheanu, Wien

- Effekte volatiler Anästhetika auf den Kortexhumanen
Mathilde Maechler, Wien

Vorsitze: Edda Tschernko / Martin Bernardi

Vorsitze: Oliver Kimberger / TBA

Vorsitze: Kordula Lang-Illievich / Peter Faybik

Die letztjährige Einleitung im Vorwort „in einer Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher und
ökologischer Veränderungen erleben wir auch Umbrüche im Gesundheitssystem. Sowohl in der
Medizin als auch in anderen Bereichen sehen wir eine zunehmende Ablehnung von Fakten und
eine geringere Akzeptanz unterschiedlicher Meinungen“– hat leider nach wie vor Gültigkeit.

Man gewinnt den Eindruck, dass die Konfrontation sogar – und dies gewollterweise - zunehmen.
Ist es wirklich so, dass heute um jedes Detail im Gesundheitssystem – seien es Verantwortung,
Kosten oder sogar Schließung ganzer Spitäler extrem gerungen werden muss?

Entsprechend dem heurigen Motto – fordern – fördern – überfordern – möchten wir einige
Denkanstöße bieten, wie wieder alle in unserem Gesundheitssystem in einem großenstakeholder

Miteinander dieses in der derzeitigen Form bewahren oder sogar verbessern können. Keinesfalls
sollten sich aus Veränderungsnotwendigkeiten eine Überlastung oder Überforderung der
einzelnen Proponenten ergeben, ein Abstrich bei Leistungen und schon gar nicht zu Lasten der
Patienten.

Erleben Sie daher interessante Einblicke ins Gesundheitssystem mit Fokus auf unsere
Fachspezialität sowohl was sich in Bezug auf Ausbildung und Positionierung im Konzert der
Fachdisziplinen tut, als auch wie wir kontinuierlich an der Verbesserung der Patientenversorgung
arbeiten.

Diese und andere Themen würden wir gerne mit Ihnen bei einem aktiven und interaktiven Kongress
aufwerfen,diskutieren und möglicherweise auch konsensuell beantworten.

Herzliche Grüße,Ihr

Studium der Humanmedizin an der Medizinischen Universität Wien bis 2014. Davon ein
Erasmus-Jahr an der Université Paris V René Descartes in Paris, Frankreich, ein
Semester an der Charité, Berlin, D sowie klinische Praktika an der Universidad
Autónoma de Madrid, Spanien und Univerzita Komenského v Bratislave, Slowakei.
Es folgte die Facharztausbildung an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine
Intensivmedizin und Schmerztherapie in Wien von 2016-2022.

Ärzte ohne Grenzen ist die am 21. Dezember 1971 gegründete größte unab-
hängige Organisation für medizinische Nothilfe.
Die private Hilfsorganisation leistet medizinische Nothilfe in Krisen- und
Kriegsgebieten.Hierfür wurde ihr 1999 der Friedensnobelpreis verliehen.

Dr. Conrad Lacom, EDIC, DESA

Nach Abschluss absolvierte er ein klinisches Fellowship für Lebertransplant- Anästhesie an der University
of California,San Francisco,USA (2022-2023).
Seither als Facharzt an der Medizinischen Universität Wien (Klinische Abteilung für Allgemeine Anästhesie
und Intensivmedizin) tätig.Ende 2025 leistete er seinen ersten humanitären Einsatz mit Ärzte ohne Grenzen
im Osten der Demokratischen Republik Kongo.

- 176cm / 62kg – ist das wirklich noch ein Kind ?
Lukas Infanger, Wien

- Welche Elektrolytstörungen deuten auf eine endokrine Erkrankung hin ? - Was muss ich
abklären ?
Andreas Scheuba, Wien


